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Schutzraumabsicherung HSG / HSK 
Mit Schwenkpuffern 

HSG = Sehachtgrube, alle Antriebsarten 

Stand: 2018 

HSK = Sehachtkopf, Seilantrieb; Schwenkpuffer beim Gegengewicht 

Index: f 

HSK - HYD = Sehachtkopf, Hydraulik; Schwenkpuffer hängend im Sehachtkopf 
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1.2 Haftung und 
Gewährleistung 

Diese Betriebsanleitung ist für Personen 
bestimmt, die mit der Montage und 
Wartung von Aufzügen vertraut sind. 
Ausreichende Kenntnisse im Aufzugsbau 
sind Voraussetzung. 
Wir lehnen jegliche Verantwortung für 
Schäden ab, die die Eigenschaften des 
Produktes beeinträchtigen, wenn diese 
durch nicht fachgerechte oder sonstige 
fehlerhafte Handlungen und nicht in 
Übereinstimmung mit dieser 
Betriebsanleitung vorgenommen wurden. 
Die Gewährleistungsverpflichtung der 
Firma FiA kann entfallen, wenn das 
Bauteil anders als in dieser Anleitung 
beschrieben, eingesetzt wird. 
Aus sicherheitstechnischen Gründen ist es 
generell nicht zulässig: 
• Zwei oder mehr Schwenkstützen

unterschiedlicher Bauart zu
verwenden,

• Diese Sicherheitseinrichtung falsch
oder anders als laut Vorgabe dieser
Betriebsanleitung zu montieren,

• Veränderungen jeglicher Art an dieser
Sicherheitseinrichtung vorzunehmen.

1.3 Sicherheitsvorkehrungen 

Grundsätzlich sind Monteure und oder 
Unterhaltspersonal von Maschinen für die 
Arbeitssicherheit selbst verantwortlich. 

Die Beachtung und Einhaltung aller 
geltenden Sicherheitsvorschriften und 
gesetzlichen Auflagen ist Voraussetzung, 
um Personenschäden und Schäden am 
Produkt bei Montage-, Wartungs- und 
Instandsetzungsarbeiten zu vermeiden. 

Besonders zu beachtende Hinweise zur 
Sicherheit und Schadensverhütung sind 
durch folgende Symbole hervorgehoben: 

Allgemeiner 
Gefahrenhinweis 

Hinweis auf erhöhte 
Verletzungsgefahr (z.B. durch 
Quetschkanten, usw.) 

Hinweis auf evtl. 
Bauteilbeschädigung (z.B. 
durch Montagefehler, usw.) 

Hinweis auf wichtige 
1 nformationen 

Diese Betriebsanleitung gehört zur 
Gesamtanlage und muss an einem 
geschützten, jederzeit zugänglichen Ort 
(z.B. Maschinenraum) aufbewahrt werden. 

Der fachgerechte Zusammenbau und die 
Montage dieser Schutzraumsicherung 
HSG / HSK setzt entsprechend geschultes 
Fachpersonal voraus. Dessen Schulung 
obliegt der mit Durchführung dieser 
Arbeiten beauftragten Firma. 

1.4 Arbeitsvorbereitung 

Vor Montagebeginn ist in eigenem 
Interesse zu klären, welche baulichen oder 
räumlichen Gegebenheiten für 
Montagearbeiten zur Verfügung stehen, 
sowie wo (Werkstatt oder Baustelle) und 
wann welche Montagetätigkeiten 
ausgeführt werden können oder müssen. 

Es empfiehlt sich daher, sich unter 
Berücksichtigung aller gegebenen 
Umstände über diverse Arbeitsabläufe 
vorher Gedanken zu machen, bevor 
irgendwelche Tätigkeiten unüberlegt oder 
voreilig ausgeführt werden müssen. 

Beachten Sie die 
Sicherheitsmassnahmen für 
Arbeiten an Aufzugsanlagen. 
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2. Montage

2.1 Schwenkpuffer

Die Montage der Schwenkpuffer sollte vor 
dem Einbau des Fahrkorbes resp. des 
Gegengewichtes erfolgen. 

Während der 
Montagearbeiten ist sonst 
eventuell kein Schutzraum 
vorhanden. 

Alle Montagearbeiten erfordern 
deshalb besondere 
Aufmerksamkeit gegenüber 
Sicherheitsmassnahmen. 

Die Aufzugsanlage ist auf jeden 
Fall für die Dauer der Montage 
stillzulegen und gegen 
Wiedereinschalten zu sichern. 
Den Fahrkorb gegen Absenken 
sichern. 

Der Schachtgrubenboden muss 
eine ausreichende Belastbarkeit 
aufweisen! 

2.1.1 Schwenkpuffer positionieren 

Überprüfen Sie, ob die Unterseite 
des Fahrkorb- oder 
Gegengewichtrahmens mit einem 
entsprechenden Anschlag 
ausgerüstet ist (s. Abb.). 

Die Anschläge sind für Wittur
Fahrkorbrahmen standardisiert. 
Andernfalls beachten Sie bitte die 
angegebenen Abstände bzw. 
setzen Sie sich mit Ihrem 
Lieferanten in Verbindung. 

Achten Sie beim Positionieren 
der Schwenkpuffer besonders auf 
ihre freie Beweglichkeit 
(s. Kapitel wEinstellarbeitenT 
Deshalb sind bei Halt des 
Fahrkorbes in der untersten oder 
obersten Haltestelle bestimmte 

Mindestabstände zum Fahrkorb- oder 
Gegengewichtsrahmen und Anschlag 
einzuhalten (s. Abb.). 
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Beachten Sie bezüglich der Positionierung 
auch die Hinweise unter Kapitel 4. 

Überprüfen Sie den 
Sehachtboden auf Ebenheit (ev. 
vorhandene Putzspritzer 
entfernen). 

Die Schwenkpuffer können entweder: 
• Neben den Fahrkorb- oder

Gegengewichtsführungsschienen
(Standard- Halterung)

• Im Winkel von 90° zu den Fahrkorb
oder Gegengewichtsführungsschienen
(Winkel- Halterung 90° 1 Stk.)

• Direkt an der Wand (Winkel- Halterung
90° 2 Stk. ev. auf einem Sockel)

befestigt werden (s. Abb. Blatt 8). 

Die Befestigung ist für alle 
gängigen 
Führungsschienentypen 
möglich. 














































